
 

Landesinitiative „Leben ohne Qualm“

Ziel:
Förderung des Nichtrauchens
von Kindern und Jugendlichen
� Einstieg in den Tabakkonsum verhindern

oder zumindest verzögern
� Ausstieg aus dem Tabakkonsum fördern.

Partner:
AOK Rheinland, AOK Westfalen-Lippe, BKK-Landesverband NRW, Bundesknappschaft, Deutsche
Krebshilfe, Gemeindeunfallversicherungsverband Westfalen-Lippe, IKK-Landesverband Nordrhein, Vereinte 
IKK/IKK- Westfalen-Lippe, Kassenärztliche Vereinigungen Nordrhein und Westfalen-Lippe, Landwirt-
schaftliche Krankenkasse Nordrhein-Westfalen, Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW, 
Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW, Rheinischer Gemeindeunfallversicherungsverband, VdAK / 
AEV Nordrhein und Westfalen-Lippe. 
Weitere Partner: Ärztekammern Nordrhein und Westfalen-Lippe, Deutscher Städtetag NRW, Landesinstitut 
für den öffentlichen Gesundheitsdienst NRW, Landkreistag NRW.
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Schulische Tabakprävention

Die Landesinitiative „Leben ohne Qualm“ will

� Schulen motivieren, sich mit dem Thema
Rauchen auseinander zu setzen
(1. Intervention: Motivierende Befragung)

� Schulen bei der Förderung des Nichtrauchens
möglichst „passgenaue“ Unterstützung geben
((Info)-Materialien und Beratung).

Erprobung in 10 Modellregionen in NRW:
Aachen, Bergisch-Gladbach, Dortmund, Emsdetten-Greven, 
Heinsberg, Mülheim, Recklinghausen, Unna, Warendorf und Wesel. 



 

Schulische Tabakprävention

Seit dem 01. August 2005 gilt ein generelles Rauchverbot an 
Schulen in NRW:

§54 Schulgesundheit (Auszug)

(5) Auf dem Schulgrundstück sind im 
Zusammenhang mit schulischen Veran-
staltungen der Verkauf, der Ausschank 
und der Genuss alkoholischer Getränke 
sowie das Rauchen untersagt. ...
Über Ausnahmen entscheidet die 
Schulkonferenz... 
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Schulische Tabakprävention

Verbote sind nachhaltig wirksam, wenn sie in ein
Gesamtkonzept von schulischen Präventionsmaßnahmen
eingebunden sind.

Ein „ausgewogenes“ Konzept enthält

� verhältnisbezogene (Rauchverbote, Abschaffung von
Zigarettenautomaten) und

� verhaltensbezogene Maßnahmen, z.B.
- Lebenskompetenzförderung für die Klassen 5 und 6
- Aufklärung und Diskussion für die Klassen 7 und 8
- Raucherentwöhnung für Klasse 9 und 10.
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Ein Schulkonzept zur Tabakprävention
sollte folgende Elemente beinhalten: 

� Regeln für die Rauchfreiheit und zum Umgang mit Verstößen
gegen diese Regeln

� Beteiligung an Impulskampagnen und Wettbewerben zum Nicht-
rauchen für die Klassen 5 bis 9

� Durchführung von Maßnahmen zur Förderung der allgemeinen
Lebenskompetenzen der Schüler/innen

� Besondere Maßnahmen und Projekten in Zusammenarbeit
mit Prophylaxefachkräften

� Fachunterrichtes-Einheiten zum Thema Rauchen
� Angebote und Hilfen, um sich das Rauchen abzugewöhn en.
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Das Angebot

Unterstützung für Schulen
(phasenspezifisch nach dem TTM-Modell)

in 10 NRW-Modellregionen:
Aachen, Bergisch-Gladbach, Dortmund, Emsdetten-Greven, Heinsberg, 
Mülheim, Recklinghausen, Unna, Warendorf und Wesel

-Info- und Unterrichts-Materialien
- Beratung (per Email und face-to-face)
- Tabakentwöhnung (bisher für 15 Regionen)

- Öffentlichkeitsmaterialien u.a.m.

2006: Ausweitung des Angebots auf NRW.
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Materialien und Beratung

LoQ-Plakate


